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mittleren Einkommen. Einkommen oberhalb von 150 Prozent des Medians werden im 
THÜRINGEN-MONITORs als hoch betrachtet.20 Der Median der Nettoäquivalenzeinkommens-
Obergrenze der Befragten beträgt 2000 Euro. Demnach haben 22 Prozent der Befragten 
niedrige Einkommen, 69 Prozent mittlere Einkommen und neun Prozent hohe 
Einkommen. Analog zu den o.g. Mittelwertunterschieden nach ausgewählten 
soziodemographischen Merkmalen gibt es deutliche Zusammenhänge zwischen 
Einkommensgruppe und Bildung (Abb. 17), Erwerbstätigkeit sowie Berufsgruppe (Abb. 
18). 

Abb. 17: Einkommensverteilung21 nach Bildung 
(außer Auszubildende, in Prozent) 
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20 Aufgrund der Angabe von Einkommensobergrenzen und aufgrund der Einkommensverteilung in der 
Stichprobe des THÜRINGEN-MONITORs ist es nicht sinnvoll, „Wohlstand“ oder „Reichtum“ gemäß des 200-
fachen des 300-fachen usw. des Medians zu klassifizieren. 
21 Geschätzte Nettoäquivalenzeinkommens-Obergrenzen (s.o.), gruppiert. Diese Einkommensgruppen wurden 
wie folgt gebildet: Der Median (Wert am mittleren Rangplatz) des geschätzten monatlichen 
Nettoäquivalenzeinkommens der Befragten im THÜRINGEN-MONITOR beträgt 2000 Euro. 60 Prozent des
Medians (hier: 1200 Euro) gelten üblicherweise als „Armutsgefährdungsschwelle“; Einkommen darunter
gelten als gering. Einkommen oberhalb 150 Prozent des Medians (hier: 3000 Euro) gelten als hoch. Die
Einkommen zwischen 60 Prozent und 150 Prozent des Medians gelten als mittlere Einkommen. 
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57 Vermessung der Mitte 

Abb. 32: Erwerbstätigkeitsgruppen: Bildungsprofil und Geschlechterverhältnis 
(in Prozent) 
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Abb. 33: Erwerbstätigkeitsgruppen: Altersprofil 
(in Prozent) 
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69 Vermessung der Mitte 

Abb. 42: Deprivation (nach Berechnung bisheriger THÜRINGEN-MONITORe)37 2003–2017 
(in Prozent) 

100 

80 

60 

40 

20 

0 
2003 2004 2005 2006 2007 2008 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

37 
31 

38 34 35 37 
31 29 28 24 29 25 24 20 

63 
69 

62 66 65 63 
69 71 72 76 71 75 76 80 

depriviert nicht depriviert 

Abb. 43: Subjektive Deprivation38 nach Schichtzugehörigkeit (1–6) 
(in Prozent) 
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37 Schlechte individuelle finanzielle Lage sowie Einschätzung, „weniger als den gerechten Anteil“ zu erhalten. 
38 Als depriviert gelten Befragte, die bei mindestens drei der sechs aufgeführten Aspekte zugestimmt haben
(s.o.). 
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Bewertung der politischen Praxis der deutschen Demokratie verbinden, und allen anderen 
Einkommenskategorien, die diese Praxis mehrheitlich oder – bei sehr guter finanzieller 
Situation – sogar nahezu konsensual positiv bewerten. 

Abb. 79: Bewertung der Demokratie nach eigener finanzieller Situation 2017 
(in Prozent) 
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Abb. 80: Bewertung der Demokratie nach eigener finanzieller Situation 2016 
(in Prozent) 
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Hinweis: Abgetragen sind die kumulierten Prozentwerte für "vertraue voll und ganz" und "vertraue 
weitgehend". 
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Anmerkung: „Teilnahme an einer Unterschriftensammlung“ wurde erstmals im TM 2010 abgefragt. 
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Abb. 99: Selbsteinordnung auf einer politischen Links-Rechts-Skala 2000–2017 
(in Prozent) 
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Abb. 100: Selbsteinordnung auf einer polit. Links-Rechts-Skala nach 
Schichtzugehörigkeit (1–6) 
(in Prozent) 
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geh. Tätigkeit 

ganz links 11 % 21 % 9 % 16 % 14 % 10 % 12 % 
etwas links 32 % 44 % 32 % 46 % 17 % 37 % 35 % 
Mitte 45 % 23 % 45 % 26 % 46 % 24 % 39 % 
etwas rechts 8 % 7 % 12 % 11 % 23 % 20 % 11 % 
ganz rechts 4 % 5 % 1 % 2 % -- 8 % 2 % 
gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

Diese Sachverhalte zeigen sich auch in den Zusammenhängen zwischen subjektiver und 
objektiver Schichtzuschreibung einerseits und der subjektiven Positionszuschreibung auf 
einem Links-Rechts-Kontinuum andererseits. Subjektive politische Positions-
zuschreibungen stellen Befragte vor etwas größere Herausforderungen als subjektive 
Schichtzuschreibungen, was sich im THÜRINGEN-MONITOR in einem Anteil von sieben 
Prozent Nicht-Antwortenden zeigt. Doch ist die Beantwortung einer Frage nach der 
Selbstzuschreibung einer Position auf einer sechsstufigen Skala, die von „sehr weit links“ 
zu „sehr weit rechts“ reicht, eine beachtliche kognitive Leistung. Unter dieser Voraussetzung 
ist die Ausfallquote von sieben Prozent eher moderat. Auch gehen die Befragten sehr 
souverän mit den Antwortkategorien dieser Frage um: 39 Prozent ordnen sich „in der Mitte“ 
ein, obwohl diese Antwortkategorie seit 2004 nicht mehr im THÜRINGEN-MONITOR 
vorgegeben wird, sondern von den Befragten spontan genannt werden muss (Abb. 99). In 
der Auswertung der Zusammenhänge zwischen Schicht- und politischen 
Positionszuschreibungen zeigen sich bei der objektiven Schichtzuschreibung keine klaren 
Zusammenhänge zwischen Schichtfolge und der Platzierung auf dem Links-Rechts-
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Abb. 106: Zustimmung zu den Aussagen zur Erfassung rechtsextremer Einstellungen 
(in Prozent; „stimme voll und ganz zu“ und „stimme überwiegend zu“ zusammengefasst) 

2017 2016 2015 

Nationalismus und Chauvinismus 

N
eo

-N
at

io
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ls
oz
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m
us
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hn
oz

en
tr

is
m

us
 

„Was unser Land heute braucht, ist ein hartes und 
energisches Durchsetzen deutscher Interessen gegenüber 
dem Ausland.“ 

64 63 62 

„Andere Völker mögen Wichtiges vollbracht haben, an 
deutsche Leistungen reicht das aber nicht heran.“ 30 25 29 

Fremdenfeindlichkeit 

„Die Bundesrepublik ist durch die vielen Ausländer in einem 
gefährlichen Maße überfremdet.“ 53 52 51 

„Die Ausländer kommen nur hierher, um unseren Sozialstaat 
auszunutzen.“ 44 37 40 

„Ausländer sollten grundsätzlich ihre Ehepartner unter den 
eigenen Landsleuten auswählen.“ 22 17 22 

Sozialdarwinismus 

„Es gibt wertvolles und unwertes Leben.“ 24 23 28 

„Wie in der Natur sollte sich auch in der Gesellschaft immer 18 12 18der Stärkere durchsetzen.“ 

Verharmlosung des Nationalsozialismus 

„Der Nationalsozialismus hatte auch seine guten Seiten.“ 16 16 24 

Antisemitismus 

„Die Juden haben einfach etwas Besonderes und 14 10 9Eigentümliches an sich und passen nicht so recht zu uns.“ 

(Rechte) Diktatur 

„Im nationalen Interesse ist unter bestimmten Umständen 14 17 20eine Diktatur die bessere Staatsform.“ 
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Abb. 112: Politische Milieus in Thüringen und ihre Positionierung auf Konfliktlinien 1 und 2 
(Durchschnittliche Zustimmung auf den Indizes der Konfliktlinien) 

Abb. 113: Politische Milieus in Thüringen und ihre Positionierung auf Konfliktlinien 3 und 4 
(Durchschnittliche Zustimmung auf den Indizes der Konfliktlinien) 
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Abb. 114: Rechtsextremismus in den politischen Milieus Thüringens 
(in Prozent) 

Nr. Anteil69 Merkmale REX ETHNO NEO-NS 

1 23 
Marktliberal-autoritäres Milieu mit nur 
geringer Sozialismusaversion und ohne
Toleranz gegenüber sexueller Emanzipation 

45 63 19 

2 14 
Linksautoritäres Milieu mit mittlerer 
Sozialismusaversion und im Vergleich geringer 
Toleranz gegenüber sexueller Emanzipation 

26 63 9 

3 16 
Linkslibertäres Milieu mit mittlerer 
Sozialismusaversion und ausgeprägter
Toleranz gegenüber sexueller Emanzipation 

1 6 0 

4 15 
Autoritäres Milieu der wirtschafts- und 
sozialpolitischen Mitte mit Sozialismusaffinität
und ausgeprägter Toleranz gegenüber
sexueller Emanzipation 

20 39 12 

5 15 
Marktliberal-autoritäres Milieu der 
Sozialismusaversion mit ausgeprägter Toleranz
gegenüber sexueller Emanzipation 

5 25 1 

6 6 
Linksautoritäres Milieu der 
Sozialismusaversion mit ausgeprägter Toleranz
gegenüber sexueller Emanzipation 

7 42 0 

Abb. 115: Politische Milieus 1–6 in Thüringen und ihre soziale Schichtung (1)–(6) 
(in Prozent) 
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(6) hohes Einkommen, akad. Bildung und/oder geh. Tätigkeit 
(5) hohes Einkommen, subakad. Bildung, einf. Tätigkeit 
(4) mittleres Einkommen, akad. Bildung und/oder geh. Tätigkeit 
(3) mittleres Einkommen, subakad. Bildung, einf. Tätigkeit 
(2) niedriges Einkommen, akad. Bildung und/oder geh. Tätigkeit 
(1) niedriges Einkommen, subakad. Bildung, einf. Tätigkeit 

69 Die Anteilswerte der Milieus addieren sich nicht zu 100 Prozent, da zwölf Prozent der Thüringer_innen 
aufgrund fehlender Angaben keinem Milieu zugeordnet werden konnten. 
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Einflussfaktoren Rechts-
extremismus 

Ethno-
zentrismus 

Neo-National-
sozialismus 

Geschlecht: weiblich 0.03 n.s. 0.07** -0.04 n.s. 
Lebensalter: älter 0.14*** 0.11*** 0.15*** 

Bildungsabschluss: Abitur und höher -0.06* -0.08** -0.02 n.s. 
Nettoäquivalenzeinkommen: höher 0.04 n.s. 0.06 n.s. 0.02 n.s. 
Art der Berufstätigkeit: höhere -0.11*** -0.11*** -0.08* 

Arbeitsplatz gefährdet: ja 0.01 n.s. 0.03 n.s. -0.03 n.s. 
arbeitslos: ja -0.04 n.s. -0.03 n.s. -0.04 n.s. 
subjektive Deprivation: höher 0.06 n.s. 0 n.s. 0.12** 

Statusverlustangst: höher 0.06* 0.1** -0.01 n.s. 
Ostdeprivation: negative Einheitsbewertung + 
„Ostdeutsche = Menschen 2. Klasse“: ja 

0.09** 0.01 n.s. 0.19*** 

Ost-Diskriminierungserfahrung: ja 0.01 n.s. 0.04 n.s. -0.01 n.s. 
Demokratieunterstützung: höher -0.15*** -0.17*** -0.1** 

Politische Partizipation: höher -0.09*** -0.07** -0.1** 

Autoritarismus: höher 0.4*** 0.44*** 0.22*** 

Soziale Dominanzorientierung: höher 0.22*** 0.16*** 0.25*** 

R² (Anteil erklärter Varianz) 58.3*** 54.4*** 41.8*** 

Fallzahl n 702 728 707 
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„Was Deutschland jetzt braucht, ist eine starke Partei, die die Volksgemeinschaft insgesamt 63verkörpert.“ 
„Die Herrschenden und Mächtigen in unserer Gesellschaft handeln gegen die Interessen der 

69einfachen Bevölkerung.“ 

„Heutzutage kann man seine Meinung nicht frei äußern, weil man sonst Nachteile haben 
46könnte.“ 
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2017 2016 2015 

Fremdenfeindlichkeit 
„Die Bundesrepublik ist durch die vielen Ausländer in einem gefährlichen Maß
überfremdet.“ 53 52 51 

„Die Ausländer kommen nur hierher, um unseren Sozialstaat auszunutzen.“ 44 37 40 
„Ausländer sollten grundsätzlich ihre Ehepartner unter den eigenen Landsleuten 
auswählen.“ 22 17 22 

Vorurteile gegenüber Muslim_innen 
„Die meisten in Deutschland lebenden Muslime akzeptieren NICHT unsere Werte, so
wie sie im Grundgesetz festgeschrieben sind.“ (Aussage sinngemäß invertiert) 48 47 47 

„Muslime in Deutschland stellen zu viele Forderungen.“ 62 60 62 

„Muslimen sollte die Zuwanderung nach Deutschland untersagt werden.“ 28 

Ablehnung von Asylbewerber_innen 
„Die meisten Asylbewerber befürchten nicht wirklich, in ihrem Heimatland 
verfolgt zu werden.“ 
„Bei der Prüfung von Asylanträgen sollte der Staat NICHT großzügig sein.“
(Aussage sinngemäß invertiert) 
Antisemitismus 

54 

83 

56 

73 

55 

70 

„Die Juden haben einfach etwas Besonderes und Eigentümliches an sich und 
passen nicht so recht zu uns.“ (primärer Antisemitismus) 
„Juden versuchen heute Vorteile daraus zu ziehen, dass sie während der Nazi-
Zeit die Opfer gewesen sind.“ (sekundärer Antisemitismus) 
„Bei der Politik, die Israel macht, kann ich gut verstehen, dass man etwas gegen
Juden hat.“ 

14 

21 

27 

10 9 

29 

Abwertung von Langzeitarbeitslosen 
„Die meisten Langzeitarbeitslosen machen sich auf Kosten der Anderen ein
schönes Leben.“ 58 55 

Negative Aussagen zu Homosexuellen und Trans*-Personen 

„Homosexuelle sollten aufhören, so einen Wirbel um ihre Sexualität zu machen.“ 45 
„Es sollte gleichgeschlechtlichen Paaren untersagt bleiben, Kinder zu
adoptieren.“ 21 
„Es ist NICHT in Ordnung, wenn Menschen ihr Geschlecht ändern, z.B. durch 23Operationen und hormonelle Behandlungen.“ (Aussage sinngemäß invertiert) 
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5 18 10 11 13 
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Alter (älter) -0,003 n.s. 0,997 
Geschlecht (weiblich) +0,144 n.s. 1,155 
Bildung (höher) -0,460* 0,631 
berufstätig (ja) -0,047 n.s. 1,038 
arbeitslos (ja) -2,611*** 0,073 
Nettoäquivalenzeinkommen (höher) 0,000 n.s. 1,000 
subjektive Deprivation (höher) +0,885* 2424 
Ostdeprivation: „Ostdeutsche Bürger 2. Klasse“ 
+ negative Einheitsbilanz (ja) +0,223 n.s. 1,250 

Ostdeutsche Diskriminierungserfahrung (ja) 0,103 n.s. 1,109 
autoritär (stärker) +0,789*** 2,201 
sozial-dominanzorientiert (stärker) +0,152 n.s. 1,165 
sozialdarwinistische Aussage: „Durchsetzung des Stärkeren“(Zustimmung) +0,487 n.s. 1,628 
Links-Rechts-Selbsteinordnung („rechter“) +0,066 n.s. 1,068 
Fallzahl n 798 
Nagelkerke’s R² (Modellgüte) 0,275 

Positives Vorzeichen: 
erhöht Zustimmungstendenz zu
Aussage 

Negatives Vorzeichen:
senkt Zustimmungstendenz zu 
Aussage 

Weiße Felder: 
Effekt der erklärenden 
nicht signifikant (n.s.) 
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„Es sollte wieder mehr für die Mehrheit der Leute in unserem Land getan werden, 
als sich um Minderheiten zu kümmern.“ 



„Wir sollten uns wieder stärker auf unsere Traditionen besinnen.“ 
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http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Umfragen/Handout_Themenjahrumfrage_2017.pdf
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Umfragen/Handout_Themenjahrumfrage_2017.pdf
http://www.armuts-und-reichtumsbericht.de/SharedDocs/Downloads/Berichte/5-arb-langfassung.pdf;jsessionid=B45ADD481642ADDE27D6C17ECD387034?__blob=publicationFile&v=6
http://www.armuts-und-reichtumsbericht.de/SharedDocs/Downloads/Berichte/5-arb-langfassung.pdf;jsessionid=B45ADD481642ADDE27D6C17ECD387034?__blob=publicationFile&v=6
http://www.armuts-und-reichtumsbericht.de/SharedDocs/Downloads/Berichte/5-arb-langfassung.pdf;jsessionid=B45ADD481642ADDE27D6C17ECD387034?__blob=publicationFile&v=6
https://w2.vatican.va/content/francesco/de/apost_exhortations/documents/papa-francesco_esortazione-ap_20160319_amoris-laetitia.html
https://w2.vatican.va/content/francesco/de/apost_exhortations/documents/papa-francesco_esortazione-ap_20160319_amoris-laetitia.html
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/aktuelle-zahlen-zu-asyl-august-2017.pdf?__blob=publicationFile
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/aktuelle-zahlen-zu-asyl-august-2017.pdf?__blob=publicationFile
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/bundeswehr-franco-a-sprach-deutsch-in-asyl-anhoerung-a-1152453.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/bundeswehr-franco-a-sprach-deutsch-in-asyl-anhoerung-a-1152453.html
https://www.bmbf.de/pub/Berufsbildungsbericht_2016.pdf
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http://www.thueringen.de/mam/th1/tsk/thuringen-monitor_gute_und_reichweite_der_messung_des_rechtsextremismus.pdf
http://www.thueringen.de/mam/th1/tsk/thuringen-monitor_gute_und_reichweite_der_messung_des_rechtsextremismus.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.560446.de/wave_report_2016.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.560446.de/wave_report_2016.pdf
http://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/APuZ_2014-49_online.pdf
http://scholarship.law.cornell.edu/cgi/viewcontent.cgi?article=1014&context=cjlpp
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https://civey.com/umfragen/gleiche-adoptionsrechte-fuer-homosexuelle-paare-umfrageergebnis
https://civey.com/umfragen/gleiche-adoptionsrechte-fuer-homosexuelle-paare-umfrageergebnis
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Datenreport/Downloads/Datenreport2016.pdf?__blob=publicationFile
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http://www.ls4.soziologie.uni-muenchen.de/forschung/aktuelle_forschungsprojekte/einstellungen2016/forschungsbericht_gmf_2016.pdf
http://www.ls4.soziologie.uni-muenchen.de/forschung/aktuelle_forschungsprojekte/einstellungen2016/forschungsbericht_gmf_2016.pdf
http://www.ls4.soziologie.uni-muenchen.de/forschung/aktuelle_forschungsprojekte/einstellungen2016/forschungsbericht_gmf_2016.pdf
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/allensbach-studie-deutschland-hat-angst-a-1111132.html
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aufgrund vorhandener Angabe zum monatl. 
Haushalts-Nettoeinkommen (gruppiert) 

arithm. Mittelwert 95%-KI low 95%-KI high Median 

Gesamt (n=881) 1838,29 1786,88 1889,72 2000,00 

Erwerbstätigkeit erwerbstätig 2076,73 1997,66 2155,81 2000,00 

– in Vollzeit 2182,81 2093,90 2271,72 2000,00 

– in Teilzeit 1666,66 1520,83 1812,50 1666,67 

in Ausbildung 1527,97 1338,74 1717,20 1500,00 

arbeitslos 956,63 810,72 1102,54 935,73 

übrige Nicht-Erwerbstät. 1676,47 1610,81 1742,12 2000,00 

Berufsgruppe Arbeiter 1783,24 1681,64 1884,85 2000,00 

einf.-mittl. Angest./Beamte 2065,03 1952,52 2177,55 2000,00 

höh.-leit. Angest./Beamte 2632,31 2294,56 2970,06 2000,00 

Landw./Selbst./Freib. 2574,97 2248,29 2901,65 2000,00 

Bildung unter 10. Klasse 1585,23 1503,53 1666,93 2000,00 

10. Klasse 1819,81 1753,98 1885,64 2000,00 

Abitur 1899,85 1713,43 2086,28 2000,00 

(Fach-)Hochschulabschluss 2313,34 2144,07 2482,61 2000,00 

Alter 18-24 Jahre 1637,51 1465,26 1809,76 1600,00 

25-34 Jahre 1897,38 1762,33 2032,44 2000,00 

35-44 Jahre 1808,27 1627,18 1989,36 1666,67 

45-59 Jahre 2018,67 1911,09 2126,24 2000,00 

60 Jahre und älter 1737,75 1667,64 1807,86 2000,00 

Geschlecht männlich 1902,22 1822,74 1981,69 2000,00 

weiblich 1774,40 1709,36 1839,44 2000,00 
Geschlecht: nur 
Erwerbstätige 

männlich 2255,71 2132,36 2379,06 2000,00 

weiblich 1907,79 1811,86 2003,71 2000,00 
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220 Anhang 1: Einkommensverteilung und soziale Schichten 

Beurteilung der sozialen Lage nach Nettoäquivalenzeinkommen (gruppiert) 
(ohne Imputation fehlender Werte; vgl. Kapitel III.1) 

Einkommen 
gesamt 

niedrig mittel hoch 

Einkünfte ermöglichen Bildung v. Spareinlagen 

nein 77 % 43 % 14 % 48 % 

ja 23 % 57 % 86 % 52 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 

Gerechter Anteil zum Leben 

weniger 62 % 53 % 24 % 53 % 

gerechter Anteil und mehr 38 % 47 % 76 % 47 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 

„Es ärgert mich, dass es Anderen in der Gesellschaft besser geht als mir.“ 

Ablehnung 68 % 79 % 90 % 77 % 

Zustimmung 32 % 21 % 10 % 23 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 

„Es macht mir Sorgen, durch die gesellschaftliche Entwicklung immer mehr auf die Verliererseite des Lebens zu geraten.“ 

Ablehnung 39 % 69 % 84 % 62 % 

Zustimmung 61 % 31 % 16 % 38 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 

„Ich fühle mich zunehmend von der Gesellschaft ausgeschlossen.“ 

Ablehnung 77 % 90 % 95 % 86 % 

Zustimmung 23 % 10 % 5 % 14 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 

Erwartete zukünftige finanzielle Situation 

schlechter 36 % 31 % 26 % 32 % 

gleich 27 % 34 % 29 % 35 % 

besser 36 % 35 % 45 % 33 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 

Erwartete zukünftige Situation der nächsten Generation 

schlechter 60 % 59 % 63 % 58 % 

gleich 12 % 11 % 11 % 14 % 

besser 28 % 30 % 25 % 28 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 
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1 2 3 4 5 6 

gesamt 
niedriges

Einkommen, 
subakad. 

Bildung, einf.
Tätigkeit 

niedriges
Einkommen, 
akad. Bildung
und/oder geh.

Tätigkeit 

mittleres 
Einkommen, 

subakad. 
Bildung, einf.

Tätigkeit 

mittleres 
Einkommen, 
akad. Bildung

und/oder
geh. Tätigkeit 

hohes 
Einkommen, 

subakad. 
Bildung, einf.

Tätigkeit 

hohes 
Einkommen, 
akad. Bildung
und/oder geh.

Tätigkeit 

Eigene finanzielle Situation 

schlecht 56 % 64 % 18 % 14 % 6 % 2 % 26 % 

gut 44 % 36 % 82 % 86 % 94 % 98 % 74 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

Einkünfte ermöglichen Bildung v. Spareinlagen 

nein 75% 84% 46% 36% 14% 15% 48 % 

ja 25% 16% 54% 64% 86% 85% 52 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

Gerechter Anteil zum Leben 

weniger 63% 59% 60% 37% 27% 23% 53 % 

gerechter Anteil und mehr 37% 41% 40% 63% 73% 77% 47 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

„Es ärgert mich, dass es Anderen in der Gesellschaft besser geht als mir.“ 

Ablehnung 66% 71% 75% 90% 89% 90% 77 % 

Zustimmung 34% 29% 25% 10% 11% 10% 23 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

„Es macht mir Sorgen, durch die gesellschaftliche Entwicklung immer mehr auf die Verliererseite des Lebens zu geraten.“ 

Ablehnung 35% 50% 62% 85% 81% 88% 62 % 

Zustimmung 65% 50% 38% 15% 19% 12% 38 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

„Ich fühle mich zunehmend von der Gesellschaft ausgeschlossen.“ 

Ablehnung 80% 70% 89% 94% 94% 95% 86 % 

Zustimmung 20% 30% 11% 6% 6% 5% 14 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

Erwartete zukünftige finanzielle Situation 

schlechter 35% 40% 34% 22% 31% 24% 32 % 

gleich 31% 17% 36% 31% 17% 39% 35 % 

besser 35% 43% 30% 47% 53% 37% 33 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

Erwartete zukünftige Situation der nächsten Generation 

schlechter 58% 62% 63% 48% 63% 64% 58 % 

gleich 13% 11% 10% 14% 16% 8% 14 % 

besser 29% 27% 27% 38% 22% 28% 28 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 



  

    
    

   
 

 
 

 
 

 
 

  
 
 

 
 

  
       

        
        
       
       
       

        
      

      
      
      
      

     
      
      
      
      

   
      

   
      
      
      

   
      
      
      

  
      
      
      
  
      
       
      

    
      
      
      

    
      
      
      

      
      
      
      

  
      
      
      

  
      
      
       
      
      

  
      
      
      
      
      

                                                 

    

223 Anhang 2: Subjektive Schichteinordnung 

Anhang 2: Subjektive Schichteinordnung 
Subjektive Schichteinordnung I „Welcher Schicht rechnen Sie sich selbst eher zu?“ (nach 
ALLBUS-Frage)95 (vgl. Kapitel III.5) 

Unterschicht 
(n=54, d.h. 5 %) 

Arbeiterschicht 
(n=372, d.h. 37 %) 

Mittelschicht 
(n=539, d.h. 53 %) 

obere Mittelschicht 
/ Oberschicht

(n=53, d.h. 5 %;
davon n=4 „Oberschicht“) 

Gesamt 

Haushaltsnettoeinkommen (monatlich), klassiert, in % 
1 unter 500 Euro 19 % 0 % 3 % 8 % 3 % 

2 501 bis 1.000 Euro 40 % 13 % 9 % 6 % 12 % 
3 1.001 bis 2.000 Euro 37 % 53 % 34 % 4 % 39 % 
4 2.001 bis 3.000 Euro 4 % 24 % 27 % 25 % 25 % 
5 3.001 bis 4.000 Euro - 4 % 18 % 13 % 12 % 
6 4.001 bis 5.000 Euro - 4 % 5 % 10 % 5 % 

7 5.001 Euro oder mehr - 1 % 4 % 33 % 4 % 
gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

Einkommensklassen 1-7: Median 2 3 4 5 3 
arithm. Mittelwert 2,26 3,35 3,78 4,93 3,60 

95%-KI low 2,24 3,24 3,66 4,37 3,52 
95%-KI high 2,49 3,46 3,90 5,49 3,69 

Nettoäquivalenzeinkommens-Obergrenzen (monatlich) – Schätzung – in Euro 
arithm. Mittelwert 1000,96 1707,02 1942,56 2550.96 1838,29 

95%-KI low 866.87 1639,10 1875,27 2197,44 1786,88 
95%-KI high 1135,05 1774,95 2011,85 2904,48 1889,72 

Median 869,57 2000,00 2000,00 2708,87 2000,00 
ANTEIL SUBJEKTIV DEPRIVIERTER in % 

96 % 44 % 19 % - 31 % 
Individuelle finanzielle Situation in % 

schlecht 81 % 37 % 14 % 8 % 26 % 
gut 19 % 63 % 86 % 92 % 74 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Einkünfte ermöglichen Bildung v. Spareinlagen in % 

nein 100 % 62 % 35 % 19 % 48 % 
ja - 38 % 65 % 81 % 52 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Zufriedenheit mit Lebensstandard in % 

unzufrieden 48 % 9 % 4 % - 8% 
zufrieden 52 % 91 % 96 % 100% 92% 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100% 100% 
Gerechter Anteil zum Leben in % 

weniger 76 % 71 % 43 % 15 % 53 % 
gerechter Anteil und mehr 24 % 29 % 57 % 85 % 47 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
„Es ärgert mich, dass es Anderen in der Gesellschaft besser geht als mir.“ in % 

Ablehnung 53 % 71 % 82 % 96 % 77 % 
Zustimmung 47 % 29 % 18% 4 % 23 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
„Es macht mir Sorgen, durch die gesellschaftliche Entwicklung immer mehr auf die Verliererseite des Lebens zu geraten.“ in % 

Ablehnung 15 % 53 % 71 % 94 % 62 % 
Zustimmung 85 % 47 % 29 % 6 % 38 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
„Ich fühle mich zunehmend von der Gesellschaft ausgeschlossen.“ in % 

Ablehnung 54 % 81 % 91 % 94 % 86 % 
Zustimmung 46 % 19 % 9 % 6 % 14 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Bildung in % 

unter Abitur 98 % 91 % 70 % 26 % 77 % 
Abitur und höher 2 % 9 % 30 % 74 % 23 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Erwerbstätigkeit in % 

erwerbstätig 18 % 46 % 46 % 63 % 45 % 
in Ausbildung 2 % 2 % 6 % 17 % 5 % 

arbeitslos 29 % 1 % 1 % - 2 % 
übrige Nicht-Erwerbstät. 51 % 51% 47 % 19 % 47 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Berufsgruppe in % 

Arbeiter 58 % 55 % 25 % - 36 % 
einf.-mittl. Angest./Beamte 42 % 39 % 53 % 45 % 47 % 

höh.-leit. Angest./Beamte - 2 % 11 % 36 % 9 % 
Landw./Selbst./Freib. - 5 % 11 % 18 % 9 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

95 Schichteinordnung abgelehnt: 9 Personen, weiß nicht / keine Angabe: 5 Personen; d.h. ca. 1 Prozent. 



  

 
  

  
    

  
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

  
       

        
       
       
       
       

        
      

      
      
      
      

     
       

      
      
      

   
      

   
      
      
      

   
      
      
      

  
      
      
      

  
      
      
      

    
      
      
      

    
      
      
      

     
      
      
      

  
      
      
      

  
      
      
      
      
      

  
      
       
      
      
       

 

                                                 

    

224 Anhang 2: Subjektive Schichteinordnung 

Subjektive Schichteinordnung II 
„Wir haben hier eine Skala, die von unten nach oben verläuft; 0 ist ganz unten, 10 ganz 
oben. Wenn Sie an sich selbst denken: Wo auf dieser Skala würden Sie sich selbst 
einordnen?96 (vgl. Kapitel III.5) 

0-3 
unten 

(n=103, d.h. 10 %) 

4-5 
untere Mitte 

(n=434, d.h. 43 %) 

6-7 
obere Mitte 

(n=386, d.h. 38 %) 

8-10 
oben 

(n=97, d.h. 10 %) 
Gesamt 

Haushaltsnettoeinkommen (monatlich), klassiert, in % 
1 unter 500 Euro 10 % 3 % 2 % 3 % 3 % 

2 501 bis 1.000 Euro 42 % 10 % 10 % 2 % 12 % 
3 1.001 bis 2.000 Euro 31 % 48 % 36 % 20 % 39 % 
4 2.001 bis 3.000 Euro 16 % 27 % 22 % 34 % 25 % 
5 3.001 bis 4.000 Euro 1 % 7 % 18 % 17 % 12 % 
6 4.001 bis 5.000 Euro - 4 % 6 % 10 % 5 % 

7 5.001 Euro oder mehr - 1 % 6 % 13 % 4 % 
gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

Einkommensklassen 1-7: Median 2 3 4 4 3 
arithm. Mittelwert 2,60 3,42 3,84 4,45 3,60 

95%-KI low 2,39 3,31 3,69 4,13 3,52 
95%-KI high 2,81 3,53 3,98 4,76 3,69 

Nettoäquivalenzeinkommens-Obergrenzen (monatlich) – Schätzung – in Euro 
arithm. Mittelwert 1184,70 1714,61 2017,21 2313,64 1838,29 

95%-KI low 1060,04 1653,43 1929,78 2110,41 1786,88 
95%-KI high 1309,37 1775,78 2104,63 2516,87 1889,72 

Median 1000,00 2000,00 2000,00 2000,00 2000,00 
ANTEIL SUBJEKTIV DEPRIVIERTER in % 

86 % 36 % 17 % 14 % 31 % 
Individuelle finanzielle Situation in % 

schlecht 88 % 29 % 9 % 11 % 26 % 
gut 12 % 71 % 91 % 89 % 74 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Einkünfte ermöglichen Bildung v. Spareinlagen in % 

nein 88 % 57 % 33 % 26 % 48 % 
ja 12 % 43 % 67 % 74 % 52 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Zufriedenheit mit Lebensstandard in % 

unzufrieden 31 % 6 % 3 % 6 % 8 % 
zufrieden 69 % 94 % 97 % 94 % 92 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100% 100% 
Gerechter Anteil zum Leben in % 

weniger 83 % 62 % 40 % 36 % 53 % 
gerechter Anteil und mehr 17 % 38 % 60 % 64 % 47 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
„Es ärgert mich, dass es Anderen in der Gesellschaft besser geht als mir.“ in % 

Ablehnung 52 % 76 % 84 % 84 % 77 % 
Zustimmung 48 % 24 % 16 % 16 % 23 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
„Es macht mir Sorgen, durch die gesellschaftliche Entwicklung immer mehr auf die Verliererseite des Lebens zu geraten.“ in % 

Ablehnung 26% 57% 72% 82% 62 % 
Zustimmung 74% 43% 28% 18% 38 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
„Ich fühle mich zunehmend von der Gesellschaft ausgeschlossen.“ in % 

Ablehnung 50 % 88 % 93 % 89 % 86 % 
Zustimmung 50 % 12 % 7 % 11 % 14 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Bildung in % 

unter Abitur 85 % 82 % 72 % 60 % 77 % 
Abitur und höher 15 % 18 % 28 % 40 % 23 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Erwerbstätigkeit in % 

erwerbstätig 26 % 39 % 54 % 58 % 45 % 
in Ausbildung 10 % 3 % 8 % 3 % 5 % 

arbeitslos 13 % 2 % 1 % 1 % 2 % 
übrige Nicht-Erwerbstät. 51 % 56 % 37 % 38 % 47 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Berufsgruppe in % 

Arbeiter 46 % 50 % 29 % 14 % 36 % 
einf.-mittl. Angest./Beamte 50 % 36 % 50 % 61 % 47 % 

höh.-leit. Angest./Beamte 2 % 4 % 13 % 14 % 9 % 
Landw./Selbst./Freib. 2 % 11 % 8 % 11 % 9 % 

gesamt 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

96 weiß nicht / keine Angabe: 11 Personen, d.h. ca. 1 Prozent. 
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